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1. Schulentwicklungsplanung 

1.1 Aufgabenstellung 

 

Auf der Grundlage des Schulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 9. August 2018, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. 

Juli 2023, i. V. m. der Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 2022 (SEPl-VO 2022) vom 

15. Oktober 2020 ist der Landkreis gehalten, planerische Grundlagen für ein regional 

ausgeglichenes und leistungsfähiges Schulangebot zu schaffen und demzufolge die 

Schulentwicklungsplanung für die berufsbildenden Schulen für die Schuljahre 2024/2025 bis 

2028/2029 fortzuschreiben.  

Der Landkreis Jerichower Land ist Träger der Schulentwicklungsplanung. Er stellt den 

Schulentwicklungsplan im Benehmen mit dem Landesschulamt, den benachbarten 

Landkreisen, den kreisangehörigen Städten und Gemeinden sowie den Kreiseltern- und 

Schülervertretungen auf. Für den Bereich der berufsbildenden Schulen sind zusätzlich 

Stellungnahmen von den Sozialpartnern, den Wirtschaftsverbänden und den zuständigen 

Arbeitsagenturen einzuholen. Der Kreistag stellt den Schulentwicklungsplan fest. Dieser wird 

dann dem Landesschulamt zur Genehmigung vorgelegt. 

Der Landkreis Jerichower Land ist zum Zeitpunkt der Planaufstellung Träger der 

Berufsbildenden Schulen „Conrad Tack“ Burg. Im Schuljahr 2021/2022 wurden dort insgesamt 

1252 Schülerinnen und Schüler beschult. 

 

1.2. Planungsgrundsätze 

1.2.1 Größe der Schulen 

 

Die Mindestgrößen der Schulformen sind im § 17 der SEPl-VO 2022 vom 15. Oktober 2020 

geregelt. 

Gemäß § 17 Abs. 1 soll die Anzahl von Teilzeit- und Vollzeitschülern einer berufsbildenden 

Schule den rechnerischen Wert von 500 Vollzeitschülern (2,5 Schüler der Berufsschule 

entsprechen einem Vollzeitschüler) nicht unterschreiten.  

Im Schuljahr 2021/ 2022 können für die Berufsbildenden Schulen „Conrad Tack“ in Burg 663 

Vollzeitschülereinheiten (VZE) verzeichnet werden. 
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1.2.2 Raumordnerische Anforderungen 

 

Der Schulstandort für die Berufsbildenden Schulen „Conrad Tack“ Burg ist in der Kreisstadt 

Burg, im Mittelzentrum der Stadt verortet. Die Berufsbildende Schule ist mit dem Auto über die 

Bundesstraße B1 und der Autobahn A2 zu erreichen. Nahliegende Bushaltestellen sind 

fußläufig zu erreichen. Der Bahnhof/ ZOB in Burg ist in rund 15 Gehminuten von den 

Berufsbildenden Schulen „Conrad Tack“ erreichbar.  

Der Landkreis Jerichower Land befindet sich im Nordosten des Landes Sachsen-Anhalt und 

grenzt an das Land Brandenburg an. Die angrenzende Landeshauptstadt Magdeburg ist das 

nächstgelegene Oberzentrum. Die angrenzenden Einheitsgemeinden Biederitz, Möser und 

Stadt Gommern werden stark von der Landeshauptstadt hinsichtlich der kürzerer Schulwege 

bei Schulen in freier Trägerschaft, Schulen mit inhaltlichen Schwerpunkt und den 

verschiedenen Berufsbildenden Schulen mit deren Angeboten beeinflusst. Es kann an dieser 

Stelle die These aufgestellt werden, dass für junge Menschen aus den genannten Gemeinden 

kommend, die Landeshauptstadt Magdeburg eine größere Attraktivität und Vielfalt aufgrund 

der räumlichen Nähe darstellt, als der Landkreis Jerichower Land mit dessen (Bildungs-

)Angeboten und der Berufsbildenden Schule abbilden kann. In der Konsequenz gewinnt die 

Landeshauptstadt Magdeburg an Attraktivität und der Landkreis Jerichower Land verliert an 

Interesse, woraus sich Auswirkungen auf die Schülerzahlen ergeben können.  

 

1.2.3 Schulwegzeiten 

 

Laut Schulgesetz und Satzung zur Schülerbeförderung im Landkreis Jerichower Land vom 20. 

Juni 2018, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 11 am 16.07.2018 „besteht ein gesetzlicher Anspruch 

auf Beförderung zur Schule oder für ihre Erziehungsberichtigten ein Anspruch auf Erstattung 

der notwendigen Aufwendungen für den Schulweg, wenn der Schulweg zur berufsbildenden 

Schule: 

- für Schülerinnen und Schüler des 1. Schuljahrganges derjenigen Berufsfachschulen, 

die keinen mittleren Schulabschluss (Realschulabschluss) voraussetzen mehr als 4 km 

- für Schülerinnen und Schüler des schulischen Berufsvorbereitungsjahres mehr als 4 

km 

beträgt.“ 
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1.2.4 Planungsziele 

 

Der Schulentwicklungsplan bildet die planerische Grundlage für die Entwicklung des 

regionalen Bildungsangebotes im Landkreis Jerichower Land und zugleich zeigt es den 

Rahmen für erforderliche Schulbaumaßnahmen auf. Maßgebend sind die, u.a. zuvor, 

aufgeführten gesetzlichen Grundlagen. 

 

1.2.5 Schulen in freier Trägerschaft 

 

Der Landkreis Jerichower Land besitzt keine Berufsbildende Schule in freier Trägerschaft. 

Lediglich existiert eine Grundschule, „Evangelische Grundschule Burg“, welche sich im 

Landkreis Jerichower Land befindet.  

 

2. Gesetzliche Grundlagen 

 

 Schulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt, in der Fassung der Bekanntmachung vom 

9. August 2018, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Juli 2023. 

 Runderlass zur Fachklassenbildung in der dualen Ausbildung an der Berufsbildenden 

Schule; 6. Änderung vom 1.6.2023, veröffentlicht im Schulverwaltungsblatt LSA Nr. 6 

vom 20.06.2023 

 Satzung zur Schülerbeförderung im Landkreis Jerichower Land vom 20. Juni 2018 

(Amtsblatt des Landkreises Jerichower Land, Nummer 11, veröffentlicht am 

16.07.2018) 
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3. Regionale Wirtschaftsstruktur und Einschätzung von Entwicklungstendenzen 

3.1 Regionale Entwicklungsstruktur des Landkreises 

 

Folgende Gemeinden und Städte bilden den Landkreis Jerichower Land: 

Gemeinde Biederitz 

Gemeinde Möser 

Gemeinde Elbe-Parey 

Stadt Burg 

Stadt Genthin 

Stadt Gommern 

Stadt Jerichow 

Stadt Möckern 

 

Mit Stand 2020 hatten insgesamt 89.403 Einwohner ihren gewöhnlichen Aufenthalt im 

Landkreis Jerichower Land.  

 

 

 

                                                                                                       Einwohner (Stand 2020) 

Gemeinde Biederitz       8.590  

Ortschaften: 

Biederitz 

Gerwisch 

Gübs 

Königsborn 

Woltersdorf 
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Gemeinde Möser       8.383 

Ortschaften: 

Hohenwarthe 

Körbelitz 

Lostau 

Möser 

Pietzpuhl 

Schermen 

 

Gemeinde Elbe-Parey      6.402 

Bergzow 

Derben 

Ferchland 

Güsen 

Hohenseeden 

Parey 

Zerben 

 

Stadt Burg        22.240 

Detershagen 

Ihleburg 

Niegripp 

Parchau 

Reesen 

Schartau 
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Stadt Genthin       13.582 

Fienerode 

Gladau 

Mützel 

Paplitz 

Parchen 

Schopsdorf 

Tucheim 

 

Stadt Gommern       10.484 

Dannigkow 

Dornburg 

Karith 

Ladeburg 

Leitzkau 

Menz 

Nedlitz 

Prödel 

Lübs 

Vehlitz 

Wahlitz 

 

Stadt Jerichow        6.787 

Brettin 

Demsin 

Jerichow 

Kade 
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Karow 

Klitsche 

Nielebock 

Redekin 

Roßdorf 

Schlagenthin 

Wulkow 

Zabakuck 

 

Stadt Möckern        12.935  

Büden 

Drewitz 

Dörnitz 

Friedensau 

Grabow 

Hobeck 

Hohenziatz 

Krüssau 

Küsel 

Lübars 

Loburg 

Magdeburgerforth 

Möckern 

Reesdorf 

Rietzel 

Rosian 

Schweinitz 
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Stegelitz 

Stresow 

Theeßen 

Tryppehna 

Wallwitz 

Wörmlitz 

Wüstenjerichow 

Zeddenick 

Zeppernick 

Ziepel 

 

Quelle: Demografische Entwicklung. Wegweiser Kommune 
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Verwaltungsgliederung 
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3.2 Regionale Wirtschaftsstruktur und Einschätzung von 

Entwicklungstendenzen 

 

Im Landkreis Jerichower Land sind verschiedene Unternehmen angesiedelt, u.a.: 

  Handel, Verkehr, Logistik, Spedition 

  Land-, Forstwirtschaft, Fischerei 

  Erziehung und Gesundheit 

  Lebensmittelverarbeitung  

  Produzierendes Gewerbe 

  Baugewerbe  

  Tourismus und Gastronomie 

  Grundstücks-, Wohnungswesen 

  Öffentliche / sonstige Dienstleister 

  Information und Kommunikation 

  Finanz-, Versicherungs-, Unternehmensdienstleister 

  Chemie, Pharmaindustrie, Pharmazulieferung 

 

2021 gab es im Landkreis Jerichower Land 3.311 Niederlassungen bezüglich aufgezählter 

Unternehmen. Der Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz ist mit 617 Niederlassungen 

am stärksten vertreten. Das Baugewerbe folgt mit 578 Niederlassungen die freiberuflichen, 

wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen waren im Jahr 2021 am drittstärksten 

mit Niederlassungen vertreten. (vgl. Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Stand 2021) 

Aufgrund der veränderten Altersstruktur in der Bevölkerung ist ein hoher Zuwachs an 

Gesundheitseinrichtungen jetzt und zukünftig für den Bereich Pflege und Versorgung 

notwendig. Der Landkreis Jerichower Land hat als Schulträger der Berufsbildenden Schule 

seit Fortschreibung des SEPl 2016/2017 bis 2020/2021 mit der Weiterführung der Fachschule 

für Sozialpädagogik, mit der Einrichtung des beruflichen Gymnasiums ‚Gesundheit und 

Soziales‘ und der Pflegeschule reagiert. Der Thematik ist hinzuzufügen, dass für das 

Haushaltsjahr 2023 eine Pflegepuppe eingeplant ist, welche gewinnbringend die Ausbildung 

unterstützen soll. In den vergangenen Jahren wurden Investitionen über 10.000 € getätigt, um 

einen Fachpraxisraum für den lehrplangerechten Fachunterricht von Pflegeklassen 

auszustatten. Damit konnte ein Beitrag zur Ausbildungsausstattung geleistet werden, um den 

steigenden Anforderungen gerecht zu werden. 
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Der demografische Wandel wird weiterhin dazu führen, dass es zu Verschiebungen der 

Altersstrukturen kommt. Dem Fachkräftemangel in der Pflege möchte der Landkreis 

Jerichower Land als Schulträger der Berufsbildenden Schule „Conrad Tack“ mit der 

Etablierung der Berufsvorbereitung im Bereich Pflege nachkommen. 

Es wäre zur Standortsicherung der Berufsbildenden Schule im Landkreis Jerichower Land 

wünschenswert, wenn verschiedene Unternehmen sich im Landkreis ansiedeln und die 

Ausbildung von Fachkräften ermöglichen.  

 

4. Bestandsaufnahme der Berufsbildenden Schulen „Conrad Tack“ 

4.1. Anschriften 
 

Hauptstandort:  Berufsbildende Schulen „Conrad Tack“ 

   des Landkreises Jerichower Land 

   Magdeburger Chaussee 1 

   39288 Burg 

 Telefon: 03921 9766-10 

 Fax:  03921 9766-13 

 E-Mail:  schulleitung@bbs-burg.de  

 Web:  www.bbs-burg.de    

 

Außenstelle:  Berufsbildende Schulen „Conrad Tack“ 

   des Landkreises Jerichower Land 

   Standort Magdeburgerforth 

   Forststraße 3 

   39291 Magdeburgerforth 
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4.2 Analyse des Bauzustandes / Sanierungszustandes 

Objektangaben: 

 Haus 1 – 5 Sporthalle 

Eigentümer Landkreis Jerichower Land Landkreis Jerichower Land 

Baujahr 
1888 

Sanierung 2000 2000 

Baudenkmal Ja Nein 

Gemarkung Burg Burg 

Flur 23 25 

Flurstück 10132 u.a. 7/4 u.a. 

Gesamtfläche 16.141 m²  

Außenanlagen Schulhof Außensportanlage 

            

  

 
Analyse Baubestand/Sanierungszustand 

 
Objekt: Berufsbildende Schulen „Conrad Tack“ Burg 

 

Bereich 
behinderten- 

gerecht 
Sanierung 

teilweise 

Sanierung 

sanierungs- 

bedürftig 

bereits 

investiert 

in Euro 

erforderliche 

Investitionen 

in Euro 

Haus 1 ja           

Dach   x         

Fassade   x         

Fenster   x x     300.000,- 

HLS   x         

Elektro   x         

Unterrichtsräume   x         

Verwaltung   x         

Flure/Treppenhäuser   x x     30.000,- 

WC-Anlage   x         

Computeranschluss 

vorh. 
        

    

Investition insgesamt     330.000,- 
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Haus 2 ja           

Dach   x         

Fassade   x         

Fenster   x x     400.000,- 

HLS   x         

Elektro   x         

Unterrichtsräume   x         

Verwaltung   x         

Flure/Treppenhäuser   x x     50.000,- 

WC-Anlage   x         

Computeranschluss             

Investition insgesamt     450.000,- 

              

              

              

        

  

Investition insgesamt     780.000,- 

  

Anmerkungen: 

 
 

Haus 1: Feuchtigkeits-/Putzschäden 
    

▪ 2. OG  Fliesensockel abgelöst 
  30.000,-   

▪ EG  Putzschäden Wände 
   

Haus 2: Feuchtigkeits-/Putzschäden   
  

▪ KG  Putzschäden Wände 
 

 50.000,- 
  

   
  

  
       
 

Haus 1 und Haus 2 
      

▪ raumakustische Ertüchtigung AUR und FUR ist in Arbeit 
   

 
Analyse Baubestand/Sanierungszustand 

 
Objekt: Berufsbildende Schulen „Conrad Tack“ Burg 
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Bereich 
behinderten- 

gerecht 
Sanierung 

teilweise 

Sanierung 

sanierungs- 

bedürftig 

bereits 

investiert 

in Euro 

erforderliche 

Investitionen 

in Euro 

Haus 3 ja           

Dach   x         

Fassade   x         

Fenster   x x     400.000,- 

HLS   x         

Elektro   x         

Unterrichtsräume   x         

Verwaltung   x         

Flure/Treppenhäuser   x x     25.000,- 

WC-Anlage   x         

Computeranschluss 

vorh. 
        

    

Investition insgesamt     425.000,- 

Haus 4 ja           

Dach   x         

Fassade   x         

Fenster   x x     100.000,- 

HLS   x         

Elektro   x         

Unterrichtsräume   x x     50.000,- 

Verwaltung   x         

Flure/Treppenhäuser   x x     25.000,- 

WC-Anlage   x         

Computeranschluss             

Investition insgesamt     175.000,- 

              

              

              

        

  

Investition insgesamt     600.000,- 
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Anmerkungen: 
 

Haus 3 und Haus 4: Feuchtigkeits-/Putzschäden 
   

▪ KG  Putzschäden Wände 
 

 

50.000,- 
  

▪ Risse im Deckenbereich 

Treppenhäuser 
 

 

  
Haus 4 Metallwerkstatt 

  
  

  
▪ Erneuerung Brandschutzbeschichtung Stützen/Säulen 50.000,- 

  
 

 

 

 
 

  

  
       
Haus  3 und Haus 4 

      
▪ Raumakustische Ertüchtigung AUR und FUR ist in Arbeit 

   
 

 Analyse Baubestand/Sanierungszustand 

 
Objekt: Berufsbildende Schulen „Conrad Tack“ Burg 

 

Bereich 
behinderten- 

gerecht 
Sanierung 

teilweise 

Sanierung 

sanierungs- 

bedürftig 

bereits 

investiert 

in Euro 

erforderliche 

Investitionen 

in Euro 

Haus 5 ja           

Dach   x         

Fassade     x     220.000,- 

Fenster     x     500.000,- 

HLS             

Elektro             

Unterrichtsräume           50.000,- 

Verwaltung             

Flure/Treppenhäuser     x     50.000,- 

WC-Anlage             

Computeranschluss 

vorh. 
        

    

Investition 

insgesamt     820.000,- 

Sporthalle ja           

Dach       x   300.000,- 
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Fassade       x   350.000,- 

Fenster       x   380.000,- 

HLS       x   520.000,- 

Elektro       x   200.000,- 

Unterrichtsräume       x   180.000,- 

Verwaltung       x   50.000,- 

Flure/Treppenhäuser       x   50.000,- 

WC-Anlage       x   70.000,- 

Computeranschluss             

Investition 

insgesamt     2.100.000,- 

              

              

              

        

  

Investition 

insgesamt     2.920.000,- 

  

Anmerkungen: 
 

Haus : Feuchtigkeits-/Putzschäden 
    

▪ KG Putzschäden Wände 
  

50.000,- 
  

▪ Risse Deckenbereich 

Treppenhäuser 
    

▪ Gesimse Putzabplatzungen 
  

40.000,- 
  

▪ Keller-Außentreppen 
   

180.000,- 
  

Haus 5 Holzwerkstatt 
   

 
  

▪ Erneuerung Brandschutzbeschichtung Stützen/Säulen 50.000,- 
  

    
 

  
 

 

 

 

 
   

 

  
Haus  5 

   
 

  
▪ Raumakustische Ertüchtigung AUR und FUR ist in Arbeit  
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Analyse Baubestand/Sanierungszustand 

 
Objekt: Berufsbildende Schulen „Conrad Tack“ Burg 

 

Bereich 
behinderten- 

gerecht 
Sanierung 

teilweise 

Sanierung 

sanierungs- 

bedürftig 

bereits 

investiert 

in Euro 

erforderliche 

Investitionen 

in Euro 

Haus 14 ja           

Dach   x   x   150.000,- 

Fassade   x         

Fenster   x         

HLS   x         

Elektro   x         

Unterrichtsräume   −         

Verwaltung   −         

Flure/Treppenhäuser   −         

WC-Anlage   x         

Computeranschluss 

vorh. 
        

    

Investition insgesamt     150.000,- 

Haus 15 ja           

Dach   x   x   80.000,- 

Fassade   x         

Fenster   x         

HLS   x         

Elektro   x       6.000,- 

Unterrichtsräume   −         

Verwaltung   −         

Flure/Treppenhäuser   −         

WC-Anlage   x         

Computeranschluss             

Investition insgesamt     86.000,- 

2. Außenanlage             

Schulhof   neu 2000         
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Außensportanlage   neu 2000         

Investition insgesamt     0,00 

  

Investition insgesamt     236.000,- 

  

Anmerkungen: 
 

Haus 15 
      

Einbau Klima-Innen- und 

Außengerät 
 

6.000,- 
   

       

4.3 Kapazitäten und deren Auslastung  

4.3.1 Sächliche Sicherstellung des Schulprofils 

 

Die Liegenschaft der Berufsbildenden Schulen im Landkreis Jerichower verfügt am 

Hauptstandort über 71 Unterrichtsräume. Dabei sind 42 Fachunterrichtsräume mit folgender 

grundsätzlicher Ausstattung inbegriffen: 

 Mediensäule (Uhr, Schulfunk, Netzwerk-Anschluss, HDMI/VGA-Anschluss, tlw. USB-

Anschluss, tlw. Telefon) 

 Tafel mit Zeichenzubehör (tlw. digitale Tafel)  

 Beamer 

 Dokumentenkamera (und/oder Overheadprojektor) 

 Projektionsfläche 

 tlw. Verdunkelungsmöglichkeiten 

 Waschbecken 

Fachkabinette: 

 Chemie und Biologie 

 Physik 

 Musik 

 EDV/Informatik 

 

Labore: 

 KFZ-Labor 

 Steuerungstechnik 
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 Elektrotechnik (2x) 

 EDV mit Werkzeugmaschine 

 Metallwerkstätten (2x) 

 Holzwerkstatt/Tischlerei 

 Blechwerkstatt/Schweißen 

 Bauhalle und Bauhof 

 Kreativwerkstatt 

 Medienwerkstatt 

 

 
Fachpraxisräume: 

 Nähkabinett 

 Lehrküchen (2x) 

 Übungsrestaurant (mit Übungsküche) 

 Hauswirtschaft/Hauspraxis (2x) 

 Kinderpflege 

 Gesundheitspflege 

 Kosmetik 

 Pflegepraxisraum/Pflegehilfe 

 Gestalten 

 Sozialpädagogik/Spiel  

 

weitere Räumlichkeiten der grundsätzlichen Schulausstattung: 

 EDV-Anlage einschl. Intranet und ca. 250 Rechner 

 Server-Raum 

 1 Verwaltungsnetz mit 6 Rechner 

 Cafeteria 

 Parkplatz für PKW und Motorrad (ca. 300 Stellplätze) 

 Fahrrad-Parkplatz 

 Hausmeister-Werkstatt 

 Schulsekretariate (3x) 

 Schulleitungs- und Koordinationsbüros (3x) 

 Konferenz- und Beratungsräume (2x) 

 Pausenflächen und Schulhof  

 Umkleideräume (tlw. mit Duschen) 



BV: 01/379/23/1 

23 
 

 Vorbereitungsräume 

 Erste-Hilfe-Raum 

 

Die berufsbildenden Schulen „Conrad Tack“ des LKJL haben in den letzten fünf Jahren eine 

starke digitale Wandlung vollzogen:  

- Es konnte eine umfassende strukturierte Verkabelung sowie eine grundsätzliche W-

LAN-Struktur im gesamten Schulgebäude etabliert werden.  

- Mit Stand Schuljahr 2022/2023 gibt es in allen Allgemeinen Unterrichtsräumen und 

einem Großteil der Fachkabinette Beamertechnik, davon 40 Beamer mit WLAN-

Anschluss und 40 Dokumentenkameras  

- Darüber hinaus sind 8 Unterrichtsräume mit digitalen Tafeln ausgestattet und  

- eine mobile digitale Tafel steht in der Sporthalle zur Verfügung.  

- Zudem gibt es 6 iPad-Koffer zur temporären Ausleihe, welche jeweils mit 16 iPads und 

einem Apple-TV-Gerät ausgestattet sind.  

- Im Rahmen des LINIDUS-Netzwerkschulen-Projektes wurden technische Geräte zur 

Audio- und Videoproduktion angeschafft. 

Die Schule kann damit das kreative, gemeinsame und zielorientierte Lernen im schulischen 

Bereich fördern, zukunftsorientiertes Arbeiten im Unterricht umsetzen und das Landeskonzept 

zur Umsetzung der Strategie der Kultusministerkonferenz „Bildung in der digitalen Welt“ 

realisieren.  

Weitere Anschaffungen und Erweiterungen werden in den kommenden Jahren u.a. durch den 

Digitalpakt folgen.  

 

4.3.2 Angaben zu den vorhandenen sächlichen Möglichkeiten des 

Sportunterrichts 

 

Der Sportunterricht findet in der Täve-Schur-Sporthalle statt. Diese Dreifeldsporthalle befindet 

sich in der Magdeburger Chaussee 9, 39288 Burg und ist somit in unmittelbaren Nähe des 

Hauptstandortes Burg der Berufsbildenden Schule „Conrad Tack“ des Landkreises Jerichower 

Land. Die Halle ist für alle Ballsportarten geeignet und verfügt über ein internationales 

Handballfeld. Die Tribüne der Sporthalle hält Plätze für 850 Zuschauer bereit. 

Das Sportaußengelände, angrenzend an die Täve-Schur-Sporthalle, verfügt über eine 100m 

Laufbahn, einem Kleinspielfeld für Handball, Volleyball und Basketball. Ebenso über eine 
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Weitsprung-, Hochsprung- und Kugelstoßanlage. 

 

 

4.4 Profilierung der Berufsbildenden Schulen ‚Conrad Tack‘ nach 

Berufsbereichen, Schulformen und Bildungsgängen 

 

Die Berufsbildende Schule des Landkreises Jerichower Land ‚Conrad Tack‘ hat den Charakter 

einer Bündelungsschule. Dies resultiert aus der Tatsache, dass die Schule die einzige 

Berufsbildende Schule im Landkreis ist. Dabei steht sie in starker Relation zu den 

Wirtschaftsstrukturen des Landkreises. Diese tragen maßgebend zur Etablierung von 

Bildungsgängen bei und sind wie folgt geprägt: 

 Handel, Instandhaltung, Reparatur von Kfz 

 Baugewerbe 

 Land-/ Forstwirtschaft, Fischerei 

 verarbeitendes Gewerbe 

 Energieversorgung 

 freiberufliche Dienstleistungen 

 wissenschaftliche Dienstleistungen 

 technische Dienstleitungen 

 

Resultierend aus den dargestellten Punkten und unter Betrachtung des 

Kreisentwicklungskonzeptes des Landkreis Jerichower Landes, ergeben sich folgende 

detaillierte Strukturen:  

 

Teilzeitberufsschule: 

 Elektroniker/-in für Gebäudesystemintegration (beginnend SJ 2022/2023) 

 Elektroniker/- in für Maschinen und Antriebstechnik 

 Fachkraft für Lebensmitteltechnik 

 Industriekaufmann/Industriekauffrau 

 Kauffrau/-mann für Büromanagement 

 Kauffrau/-mann im Einzelhandel 

 Kaufmann/-frau für Spedition und Logistikdienstleistung 

 Konstruktionsmechaniker/-in 
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 Kraftfahrzeugmechatroniker/-in Schwerpunkt: Personenkraftwagentechnik 

 Metallbauer/-in FR: Konstruktionstechnik 

 Notarfachangestellter/Notarfachangestellte 

 Verkäufer/Verkäuferin 

 Verwaltungsfachangestellte/-r FR: Kommunalverwaltung 

 Forstwirt 

 Fachkraft für Metalltechnik FR: Konstruktionstechnik 

 Fachpraktiker/-in im Verkauf (Behindertenausbildungsberuf) 

 Fachpraktiker für Lebensmitteltechnik (Behindertenausbildungsberuf) 

 

Vollzeitschulische Bildungsgänge: 

 Berufsvorbereitungsjahr: 

o Ernährung und Hauswirtschaft 

o Gesundheit, Pflege und Körperpflege 

o Pflege 

o Holztechnik 

o Metalltechnik 

o Textiltechnik und Gestaltung 

o Wirtschaft und Verwaltung 

 1-j. BFS ohne beruflichem Abschluss 

o Sozialpflege 

o Technik (Schwerpunkt: Metalltechnik) 

o Wirtschaft  

 1-j. BFS mit beruflichem Abschluss 

o Pflegehilfe 

 Pflegeschule 

o Pflegefachfrau/Pflegefachmann 

 Zwei- und mehrjährige Berufsfachschule 

o Kinderpflege 

o Sozialassistenz 

 Einjährige Fachoberschule 

o Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt: Sozialwesen 

o Technik – Schwerpunkt: Ingenieurtechnik 

o Wirtschaft und Verwaltung – Schwerpunkt: Wirtschaft 

 Zweijährige Fachoberschule 

o Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt: Sozialwesen 
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o Technik – Schwerpunkt: Ingenieurtechnik 

o Wirtschaft und Verwaltung – Schwerpunkt: Wirtschaft 

 Berufliches Gymnasium: 

o Gesundheit und Soziales 

o Technik Schwerpunkt: Ingenieurwissenschaft 

o Wirtschaft 

 Fachschule:  

o Sozialpädagogik – 2 Jahre schulische Ausbildung mit anschließendem 

Anerkennungsjahr 

Das berufliche Gymnasium unterschreitet für das Schuljahr 2023/24 die Schülerzahlen pro 

Fachrichtung in der Einführungsphase. Die Schuljahrgangsstärke wird mit 52 Schülern erfüllt. 

Die Gesamtschülerzahl der Klassen 11 beläuft sich für das angegebene Schuljahr wie folgt: 

31 Schüler für die Fachrichtung Gesundheit und Soziales, 11 Schüler für die Fachrichtung 

Wirtschaft, 10 Schüler für die Fachrichtung Technik. 

 

Die aufgeführten Bildungsgänge haben sich in den letzten Jahren etabliert. Dennoch spiegeln 

sie nur stückweit den Bedarf an Fachkräften für den Landkreis Jerichower Land und darüber 

hinaus wider. Die Auswirkungen des Fachkräftemangels, basierend auf den demografischen 

Wandel, sind auch im Landkreis Jerichower Land zu verzeichnen. So bestehen in folgenden 

Bereichen Bedarfe: 

 Erzieher und Pflegekräfte 

Dem weiter steigenden Bedarf an Erzieherinnen und Erziehern im Landkreis wird die 

BbS „Conrad Tack“ gerecht durch die Fachschule Sozialpädagogik, der 

Fachoberschule Sozialwesen und dem Beruflichen Gymnasium Gesundheit und 

Soziales. 

Das Land Sachsen-Anhalt hat auf die Situation des Fachkräftemangels und des 

demografischen Wandels reagiert und mit der Richtlinie über die Gewährung von 

Zuwendungen zur Förderung des Landesmodellprogramms „Fachkräfteoffensive für 

Erzieherinnen und Erzieher“ in der Förderperiode 2022 bis 2025 Anreize für eine duale 

Ausbildung geschaffen, deren Ausbildungsvergütung finanziell gefördert wird. Die 

Schule, der Schulträger und die an der Ausbildung beteiligten Träger sind an dieser 

Ausbildungsform interessiert. Deshalb hat die BbS „Conrad Tack“ sowohl Interesse an 

der Beteiligung am entsprechenden Modellversuch angemeldet. Handwerksberufe 

 Holztechnik 
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Mit Blick auf die gesellschaftliche Entwicklung hin zu nachhaltigem Konsumverhalten 

sind insbesondere Berufe mit nachhaltigen Angeboten als zukunftssicher anzusehen. 

 Lagerlogistik 

Die im Landkreis angesiedelten Unternehmen, die Fachkräfte im Bereich Lagerlogistik 

benötigen und ausbilden, werden im Hinblick auf die Entwicklung dieser Branche 

wachsenden Fachkräftebedarf haben. Mit der Ansiedlung und der Erweiterung von 

Unternehmen im Landkreis Jerichower Land steigt der Bedarf an Fachkräften für 

Lagerlogistik. Derzeit erfolgt die Ausbildung außerhalb unseres Landkreises. Die 

Unternehmen vor Ort sind im Hinblick auf Ressourcenoptimierung daran interessiert, 

die Ausbildung im Landkreis zu etablieren.  

Die Berufsbildende Schule „Conrad Tack“ möchte dem stetig wachsenden Bedarf mit der 

Einrichtung der Ausbildungen  

 Fachkraft für Lagerlogistik  

 Fachlagerist/-in  

 Fachpraktiker/-in im Lagerbereich (Behindertenausbildungsberuf)  

entgegnen. Aus diesem Grund werden für das Schuljahr 2024/25 die Ausbildungsgänge 

beantragt. Die personellen, räumlichen und sächlichen Voraussetzungen sind erfüllt. 

Die Berufsbildende Schule „Conrad Tack“ ist institutionell sehr gut mit der regionalen und 

überregionalen Wirtschaft und Wirtschaftspartnern vernetzt. Die angebotenen Bildungsgänge 

werden dabei gleichwertig im teilzeit- und vollzeitschulischen Bildungsangebot anerkannt. 

Dabei ist die Aufrechterhaltung des vorgehaltenen Angebots grundsätzliches Ziel. Durch 

Maßnahmen zur Etablierung neuer Strukturen, Unterrichtsformen und Projekten soll das 

genannte Ziel untermauert werden, sodass die Schülerzahlen bestmöglich steigen. Die Schule 

ist diesbezüglich LINDIUS-Netzwerkschule und nimmt am Landesmodellprojekt „Hybrider 

Unterricht an Berufsbildenden Schulen“ teil. 

Im Rahmen des Qualitätsmanagements der Schule wurde mit der Gründung der Arbeitsgruppe 

‚Nachhaltigkeit‘ im Jahr 2020, das Profil „Ta(c)kTvoll nachhaltig“ entwickelt. Dabei verfolgen 

die BbS „Conrad Tack“ des Landkreises Jerichower Land einen umfassenden 360 Grad 

Ansatz, welcher als Grundlage die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung der Agenda 2030 der 

UN (Sustainable Development Goals – SDGs) hat. Dieser umfassende Ansatz wird verfolgt, 

da ökologische, soziale und ökonomische Nachhaltigkeit zusammengehören und sich 

gegenseitig beeinflussen. Ziel ist es, die Schulgemeinschaft zum Handeln zu inspirieren, die 

SDGs bekannter zu machen und sicherzustellen, dass die 17 Ziele erreicht werden – für eine 

gerechtere und nachhaltigere Welt, in der niemand zurückgelassen wird.  

Die 17 Ziele die sich die Berufsbildende Schule auferlegt hat, sind Folgende: 
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 No Poverty (Keine Armut) 

 Zero Hunger (Kein Hunger) 

 Good Health and Well-Being (Gesundheit und Wohlergehen) 

 Quality Education (hochwertige Bildung) 

 Gender Equality (Geschlechter-Gleichheit) 

 Clean Water and Sanitation (sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen) 

 Affordable and Clean Energy (bezahlbare und saubere Energie) 

 Decent Work and Economic Growth (menschenwürdige Arbeit und 

Wirtschaftswachstum) 

 Industry, Innovation and Infrastructure (Industrie, Innovation und Infrastruktur) 

 Reduced Inequalities (weniger Ungleichheit) 

 Sustainable Cities and Communities (nachhaltige Städte und Gemeinden) 

 Responsible Consumption and Production (nachhaltige/r Konsum und Produktion) 

 Clima Action (Maßnahmen zum Klimaschutz) 

 Life Below Water (Leben unter Wasser) 

 Life on Land (Leben an Land) 

 Peace, Justice and Strong Institutions (Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen) 

 Partnerships For The Goals (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele) 

Die Berufsbildende Schule „Conrad Tack“ möchte mit ihrem Nachhaltigkeitsprofil einen Beitrag 

zum Gemeinwohl der Gesellschaft und den damit einhergehenden sozialen, gesellschaftlichen 

und globalen Herausforderungen beitragen. Es soll darauf aufmerksam gemacht werden, dass 

die Berufsschule mehr als nur eine Institution der Wissensvermittlung ist, sich als Lebensstätte 

sieht, welche die sozialen, gesellschaftlichen und globalen Herausforderungen und Probleme 

in ihrer Arbeit einbezieht.  

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Aufnahme von jungen Menschen mit Migrationshintergrund 

zur Beschulung in der Berufsbildenden Schule „Conrad Tack“. In Anbetracht der politischen 

Lage und unter Beachtung der klimatischen Veränderungen und Auswirkungen auf die Welt, 

stellt diese Personengruppe eine weitere zu beachtende Komponente dar und wird 

wohlmöglich in den kommenden Jahren weiteren Zuwachs bringen. Hier liegt ein hohes 

Potential mit teilweiser hoher Allgemeinbildung aus den Herkunftsländern und einer klaren 

Vorstellung von gesellschaftlicher Integration.  

5. Aufstellung der geplanten Bildungsgänge gem. § 5 Abs. 5 der SEPl-VO 2022 

5.1 Schulform: Berufsschule  

Siehe Tabelle – Anlage 1 



BV: 01/379/23/1 

29 
 

5.2 Schulform: Vollzeit - Schulform nach BbS-VO 

Siehe Tabelle – Anlage 2  

5.3 Schulträgervereinbarungen 

 

Eine Schulträgervereinbarung existiert zwischen dem Landkreis Jerichower Land und der 

Landeshauptstadt Magdeburg seit 2013 für folgende Berufe: 

- Metallbauer, Fachrichtung Konstruktionstechnik 

- Tischer/in.  

Der Landkreis Jerichower Land beabsichtigt im Zuge der Schulentwicklungsplanung die 

Schulträgervereinbarung laut vorgeschriebener Frist zu kündigen. Vollständigkeitshalber 

erfolgt in der Schulentwicklungsplanung die Nennung der Schulträgervereinbarung. 

 

6. Schülerzahlentwicklung im Landkreis Jerichower Land 
 

Grundsätzlich lässt sich über die Schülerzahlentwicklung im Landkreis Jerichower Land 

festhalten, dass seit den Schuljahren 2015/2016 die Schülerzahlen langsam, aber stetig 

wieder steigen. Dies ist anhand der Gesamtschüleranzahl der Sekundarschulen im Landkreis 

Jerichower Land zu verzeichnen, als auch in den Gymnasien des Landkreises. Seit dem 

Schuljahr 2015/16 ist das Berufliche Gymnasium der BbS „Conrad Tack“ gymnasialer Partner 

der Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern. 

Die getroffene Kooperationsvereinbarung (mit Gesamtkonferenzbeschluss vom 13.10.2014) 

trägt dazu bei, die Schülerzahlen im beruflichen Gymnasium langfristig zu sichern. Ziel der 

Kooperation ist es, den Schülerinnen und Schülern der Gemeinschaftsschule „Am Park“ 

Möckern ein Angebot zum Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife zu unterbreiten.  

Die folgende Übersicht zeigt die Schulabsolventen der vergangenen Jahre der 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern an, welche an das berufliche Gymnasium der 

Berufsbildenden Schule „Conrad Tack“ gewechselt sind:  

 

Abschlussjahrgang 
Abgegebene 

SuS 
Abbruch 1. AJ Abbruch 2. AJ 

2023 5 0 0 

2022 2 0 0 

2021 3 0 0 
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2020 6 1 2 

2019 5 0 0 

2018 1 0 0 

2017 1 0 0 

2016 3 0 0 

 

Folgende Vereinbarungen zur systematischen Vorbereitung und individuellen Gestaltung des 

Übergangs der Schülerinnen und Schüler von der Gemeinschaftsschule an das Berufliche 

Gymnasium sind getroffen worden:  

 Schülerinnen und Schüler der Gemeinschaftsschule, die nach der zehnten Klasse die 

Bedingungen für den Übergang in die gymnasiale Oberstufe erfüllen, können an das 

Berufliche Gymnasium der BbS „Conrad Tack“ wechseln. 

 Unter Voraussetzung der personellen und organisatorischen Rahmenbedingungen 

wird dem dafür infrage kommenden Schülerkreis ermöglicht ab dem 9. Schuljahrgang 

eine dritte Fremdsprache zu erlernen oder einen abiturrelevanten Wahlpflichtkurs zu 

belegen.  

 Die Schulen stimmen sich über Schwerpunktsetzungen zur Förderung und 

Leistungsbewertung dieser Schülerinnen und Schüler ab. Darüber hinaus werden 

folgende Kooperationspunkte vereinbart:  

o Vertreter des Beruflichen Gymnasiums gehen zu Informationszwecken mit 

den Vertretern der Gemeinschaftsschule mit in die Elternversammlungen der 

vierten Klassen der Grundschulen. 

o Das Berufliche Gymnasium ist bei der Aufnahme der 5. Klassen dabei.  

o Schüler des Beruflichen Gymnasiums, die im Einzugsbereich der 

Gemeinschaftsschule wohnen, bieten Förderunterricht für Schüler der 

Gemeinschaftsschule an.  

o Seit dem Schuljahr 2017/2018 finden gemeinsame Fachschaftssitzungen 

statt. Diese dienen der Abstimmung hinsichtlich Bewertung und 

Zensierungsfragen sowie der Arbeit mit niveaubestimmenden Aufgaben.  

o Die Lehr-Lernplattform Moodle wird genutzt für eine individuelle Förderung der 

Sekundarschüler, um den Übergang ins Berufliche Gymnasium zu 

unterstützen.  

o Spätestens ab Klasse 8 wird das Berufliche Gymnasium hinsichtlich der 

Studienorientierung tätig. 
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Die Sekundarschulen, die Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern als auch die Gymnasien 

gelten als grundlegende Parameter, für zukünftige Schüler und Schülerinnen der 

Berufsbildenden Schule „Conrad Tack“. Diese Entwicklung ist auch in der Statistik der 

Schülerzahlen des Landes Sachen-Anhalts wieder zu finden. Seit den Schuljahren 2015/2016 

ist ein Zuwachs an Schülerinnen und Schüler der Sek. I und II zu verzeichnen.  

 

In der Anlage 3 wird die Mittel- und Langfristprognose der Berufsbildenden Schule „Conrad 

Tack“ dargestellt. Die Bestandsfähigkeit gemäß §17 Abs. 1 der SEPl-VO 2020 (500 

Vollzeitschüler) ist über den gesamten Planungs- und Prognosezeitraum gegeben. 

 

7. Wohnheimunterbringung 

7.1. Junges Wohnen in Burg 
 

Für die Unterbringung von Auszubildenden in Landesfachklassen und überregionalen 

Fachklassen (sogenannten Statusklassen) muss der Schulträger den Nachweis von 

angemessenen Wohnheimkapazitäten oder wohnheimähnlichen Unterkünften erbringen. 

Seit Februar 2001 hält der Landkreis Jerichower Land kein eigenes Wohnheim mehr vor. Im 

Rahmen der Haushaltskonsolidierung hatte sich der Kreistag seinerzeit dazu entschlossen, 

die Leistungen zur Bereitstellung von möbliertem Wohnraum für Auszubildende einem Dritten 

zu übertragen. 

Das Cornelius-Werk Diakonische Dienste gGmbH stellt seit 2016 für die Auszubildenden 

Wohnunterkünfte bereit. 

Insgesamt stehen aktuell 4 Wohnungen mit Zwei-/Dreibettzimmern, insgesamt 24 Betten, in 

der Wohngemeinschaft „junges Wohnen“ in der Waldstraße 2 in 39288 Burg zur Verfügung. 

Vermietet werden jeweils ein Schrank, ein Bett, ein Tisch, ein Stuhl in einem Einzel- oder 

Gemeinschaftszimmer. Zu jeder Wohnung gehört ein Bad sowie eine Küche, welche 

gemeinsam genutzt werden. Die Kosten der Verpflegung müssen selbst getragen werden. Der 

Nutzer zahlt dem Vermieter seit August 2022 pro Tag 16,40 EUR. 

Die Betreuung der minderjährigen Auszubildenden erfolgt durch 2 Mitarbeiter des Landkreises 

(Erzieher) überwiegend in Spät- und Nachtdiensten. 
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Auf Grund der verminderten Kapazität werden vorrangig Minderjährige und Schüler der 

Statusklassen untergebracht. Bei Erreichung der Kapazitätsgrenze werden volljährige 

Auszubildende vorrangig an Pensionen in der Stadt Burg verwiesen.  

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Auslastung im Zeitraum August 2020 bis Juli 2023 

Übersicht der Übernachtungen 2020, 2021, 2022, 2023 

  

Maximale 

 Plätze 

Anzahl 

Schultage 
max. mögliche 

Übernachtungen* 

tatsächliche 

Über- 

nachtungen 

Auslastung 

 in % 

Minderjährige   

Übernachtungen 

 
Aug 20 24 3 72 36 50 5  

Sep 20 24 22 528 265 50,19 21  

Okt 20 24 17 408 178 43,63 18  

Nov 20 24 21 504 289 57,34 42  

Dez 20 24 14 336 96 28,57 9  

Jan 21 24 15 360 63 17,5 9  

Feb 21 24 15 360 79 21,94 13  

Mrz 21 24 20 480 183 38,13 35  

Apr 21 24 19 456 119 26,1 29  

Mai 21 24 10 240 102 42,5 17  

Jun 21 24 22 528 245 46,4 69  

Jul 21 24 15 360 144 40 26  

Aug 21 24 0 0 0 0 0  

Sep 21 24 21 504 211 41,87 34  

Okt 21 24 16 384 138 35,94 23  

Nov 21 24 22 528 273 51,7 72  

Dez 21 24 13 273 108 39,56 36  

Jan 22 24 16 384 148 38,54 24  

Feb 22 24 15 360 192 53,33 56  

Mrz 22 24 23 552 229 41,49 73  

Apr 22 24 15 360 134 37,22 10  

Mai 22 24 17 408 190 46,57 41  

Jun 22 24 21 504 243 48,21 19  

Jul 22 24 9 216 110 50,93 33  

Aug 22 24 5 120 58 48,33 8  

Sep 22 24 22 528 281 53,52% 61  
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Okt 22 24 14 336 274 81,54 87  

Nov 22 24 18 432 201 46,74 60  

Dez 22 24 14 336 95 28,27 37  

Jan 23 24 17 408 230 47,92 96  

Feb 23 24 15 360 197 54,72 63  

Mrz 23 24 23 552 296 53,62 83  

Apr 23 24 14 336 166 49,4 42+4=46  

Mai 23 24 16 384        

Jun 23 24 22 528        

Jul 23 24 3 72        

 
  

 
    

 
  

 
    

  

 
   

*ohne Wochenenden 

Stand: 03.04.2023 

Anmerkungen: 

Anfang 2021 war die Berufsbildende Schule Conrad Tack geschlossen, bzw. wurden Klassen 

geteilt unterrichtet. 

  

7.2 Waldforstliches Bildungszentrum 
 

Die Ausbildung zum Forstwirt/ Forstwirtin erfolgt über die Außenstelle der Berufsbildenden 

Schule „Conrad Tack“. Das forstliche Bildungszentrum Sachsen-Anhalt (FBZ) hält dafür 

Unterrichtsräume, ein Lehrerzimmer sowie einen Lagerraum bereit.  

Die Unterbringung der Schülerinnen und Schüler erfolgt am Außenstandort der 

Berufsbildenden Schule „Conrad Tack“. Dazu stehen den Schülerinnen und Schülern 

Einzelzimmer und Doppelzimmer auf drei Etagen zur Verfügung. Die Kosten belaufen sich auf 

25,-Euro (brutto) für ein Einzelzimmer und 21,-Euro (brutto) für ein Zweibettzimmer.  

Die Zimmer sind mit einem Badezimmer verbunden, welches sich zwischen einem weiteren 

Doppel- oder Einzelzimmer befinden und von beiden Seiten begehbar ist. Insgesamt gibt es 

in der Außenstelle 60 Schlafplätze. In den vergangenen drei Schuljahren haben nach Auskunft 

des FBZ nie alle Schülerinnen und Schüler einen Schlafplatz in Anspruch genommen. In der 

Regel waren es zwischen 25 und max. 30 Schülerinnen und Schüler. 
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Die Betreuung für die Schülerinnen und Schüler erfolgt ohne Erzieher. Erziehungsberechtigte 

müssen für Minderjährige Schülerinnen und Schüler die Einverständniserklärung 

unterzeichnen, dass keine zusätzliche Betreuung nach Schulende zur Verfügung steht.  

Die Ausstattung der Zimmer besteht aus einem Bett, einem Schrank, einem Tisch und Stuhl, 

sowie einem Badezimmer. 

Die Unterbringung erfolgt in einem vierwöchigen Block von Montag bis Freitag.  

In den vergangenen fünf Schuljahren waren die Ausbildungslehrjahre wie folgt mit 

Schülerinnen und Schülern ausgelastet: 

Schuljahr 1. Lj. 2. Lj. 3.Lj. 

2018/19 21 30 27 

2019/20 30 23 29 

2020/21 33 30 31 

2021/22 30 28 34 

2022/23 31 32 32 

 

8. Erreichbarkeit der Berufsbildenden Schule „Conrad Tack“ bezogen auf die 

Schülerinnen und Schüler des Landkreises Jerichower Land 

 

In der nachfolgenden Tabelle ist die Erreichbarkeit der Berufsbildenden Schulen „Conrad 

Tack“ im Tagespendlerbereich (Schulwegzeit in eine Richtung) bezogen auf die Schülerinnen 

und Schüler des Landkreises Jerichower Land dargestellt. 

Die Schulwegzeit für Berufsschüler ist weder im Schulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 

noch in der Satzung zur Schülerbeförderung im Landkreis Jerichower Land geregelt. Vom 

Ministerium für Bildung wird jedoch in Abstimmung mit den Landkreisen und kreisfreien 

Städten eine Orientierungszeit von etwa 90 Minuten als zumutbar angesehen, wobei es in 

dünnbesiedelten Gebieten im Einzelfall auch zu längeren Fahrzeiten kommen kann. 

Für die Schülerinnen und Schüler des Schuljahres 2022/2023 wird diese Orientierungszeit bei 

Nutzung des ÖPNV eingehalten. Für folgende Orte ist eine Fahrzeit von mehr als 60 Minuten 

ausgewiesen: 

 Demsin 

 Dornburg 

 Groß- und Kleinmangelsdorf 
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 Groß- und Kleinwulkow 

 Isterbier 

 Jerichow 

 Karow 

 Klietznick 

 Magdeburgerforth 

 Prödel 

 Schopsdorf 

 Schweinitz 

Aus allen weiteren Orten des Landkreis Jerichower Land sind die Berufsbildenden Schulen 

„Conrad Tack“ innerhalb von 60 Minuten erreichbar. Die Grundlage für diese Darstellung bildet 

der aktuelle Fahrplan der Nahverkehrsgesellschaft Jerichower Land mbH für das Schuljahr 

2022/2023. 

 

Berufsbildende Schulen „ C o n r a d  T a c k “  des Landkreis Jerichower Land 

Unterrichtbeginn: 08:00                      Schuljahr:  2022/2023 

Wohnort Tarifzonen Abfahrt Ankunft Schulwegzeit  

Bergzow über Genthin  6 6:56 7:49 
45 Min. (ohne 8 

Min. Umstieg) 

Biederitz  4 7:07 7:40 33 Min. 

Brettin  6 7:06 7:49 43 Min. 

Büden  4 6:54 7:31 37 Min. 

Burg/JH  N 7:32 7:46 14 Min. 

Dalchau  4 6:59 7:38 39 Min. 

Dannigkow  4 6:45 7:41 
49 Min. (ohne 7 

Min. Umstieg) 

Demsin 6 6:30 7:49 79 Min. 



BV: 01/379/23/1 

36 
 

Derben/Neuderben 5/4 
6:52 / 

6:56 
7:46 

54 Min. / 50 

Min. 

Dornburg 5 6:28 7:41 
63 Min. (ohne 8 

Min. Umstieg) 

Dörnitz 4 6:47 7:41 54 Min. 

Dretzel 4 7:23 7:53 
28 Min. (ohne 2 

Min. Umstieg) 

Drewitz 4 6:54 7:41 47 Min. 

Ferchland 5 6:47 7:46 59 Min. 

Fienerode 5 6:50 7:49 
52 Min. (ohne 7 

Min. Umstieg) 

Genthin/Altenplathow 5 7:08 7:49 
37 Min. (ohne 4 

Min. Umstieg) 

Genthin/Bahnhof/ZH  5 
7:18 / 

7:15 
7:49 

31 Min. / 34 

Min. 

Gerwisch  4 7:28 7:45 17 Min. 

Gladau  4 7:29 7:53 
22 Min. (ohne 2 

Min. Umstieg) 

Gommern 4 / 6 6:50 7:41 51 Min. 

Grabow  2 7:18 7:41 23 Min. 

Groß- und Kleinmangelsdorf 8 6:27/6:24 7:46 

74 Min./77 Min. 

(ohne 5 Min. 

Umstieg) 

Groß- und Kleinwulkow 6 6:13/6:16 7:46 

88 Min./85 Min 

(ohne 5 Min. 

Umstieg) 

Göbel 4 6:51 7:38 47 Min. 

Güsen 3 7:08 7:46 38 Min. 
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Hagen 5 7:01 7:49 
40 Min (ohne 8 

Min. Umstieg) 

Heyrothsberge 4 6:59 7:40 41 Min. 

Hobeck 4 6:47 7:38 51 Min. 

Hohenseeden 3 7:33 7:49 16 Min. 

Hohenwarthe 3 7:08 7:36 28 Min. 

Hohenziatz 4 7:00 7:38 
34 Min. (ohne 4 

Min. Umstieg) 

Ihleburg 2 7:20 7:46 26 Min. 

Isterbies 5 6:27 7:38 71 Min. 

Jerichow 6 6:36 7:46 70 Min. 

Kade 6 6:45 7:49 
55 Min. (ohne 9 

Min. Umstieg) 

Karow 6 6:34 7:49 
66 Min. (ohne 9 

Min. Umstieg) 

Klein Lübars 4 6:55 7:38 
39 Min. (ohne 4 

Min. Umstieg) 

Kleinwusterwitz 6 6:56 7:49 53 Min. 

Klietznick 6 6:42 7:46 64 Min. 

Königsborn 5 6:57 7:40 43 Min. 

Körbelitz 3 7:13 7:31 18 Min. 

Ladeburg 5 6:57 7:41 
37 Min. (ohne 7 

Min. Umstieg) 

Leitzkau 4 6:52 7:41 
42 Min. (ohne 7 

Min. Umstieg) 
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Loburg 4 6:46 7:38 

42 Min. (ohne 

10 Min. 

Umstieg) 

Lostau 3 7:02 7:36 34 Min. 

Lübars 4 6:53 7:38 
41 Min. (ohne 4 

Min. Umstieg) 

Lüttgenziatz 3 7:00 7:38 
34 Min. (ohne 4 

Min. Umstieg) 

Magdeburgerforth 4 6:35 7:41 66 Min. 

Möckern 3 7:14 7:38 24 Min. 

Möser 2 7:28 7:39 11 Min. 

Mützel 5 6:39 7:49 57 Min. 

Nedlitz 5 6:49 7:31 42 Min. 

Neubuchholz 6 6:43 7:49 
58 Min. (ohne 8 

Min. Umstieg) 

Niegripp 2 7:20 7:36 16 Min. 

Paplitz 6 7:05 7:53 46 Min. 

Parchau N 7:26 7:46 20 Min. 

Parchen 4 7:27 7:49 22 Min. 

Parey 4 7:01 7:46 45 Min. 

Pietzpuhl 2 7:09 7:32 23 Min. 

Prödel 5 6:32 7:41 61 Min. 

Redekin 6 6:43 7:49 
57 Min. (ohne 9 

Min. Umstieg) 

Reesen N 7:23 7:43 20 Min. 

Riesdorf 4 6:42 7:38 
52 Min. (ohne 4 

Min. Umstieg) 
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Rietzel 3 7:03 7:43 40 Min. 

Roßdorf 6 7:02 7:49 47 Min. 

Schartau N 7:35 7:45 10 Min. 

Scharteucke/Dorf 6 6:55 7:49 
45 Min. (ohne 9 

Min. Umstieg) 

Schermen N 7:39 7:45 6 Min. 

Schlagenthin 6 6:53 7:49 56 Min. 

Schopsdorf 4 6:32 7:41 69 Min. 

Schweinitz 5 6:15 7:38 83 Min. 

Seedorf 6 6:55 7:49 
50 Min. (ohne 4 

Min. Umstieg) 

Stegelitz 2 7:26 7:46 20 Min. 

Stresow 3 7:07 7:43 36 Min. 

Theeßen 3 7:05 7:41 36 Min. 

Tryppehna 2 7:23 7:41 18 Min. 

Tucheim 5 7:14 7:53 
37 Min. (ohne 2 

Min. Umstieg) 

Vehlitz 4 6:58 7:41 43 Min 

Vogelsang 6 6:44 7:39 55 Min. 

Wahlitz  5 6:50 7:39 49 Min. 

Woltersdorf 6 6:36 7:31 
49 Min. (ohne 6 

Min. Umstieg) 

Wörmlitz 4 7:07 7:31 24 Min. 

Wüstenjerichow 3 6:57 6:41 44 Min. 

Ziepel 4 7:00 7:31 31 Min. 
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9. Abkürzungsverzeichnis 

AUR  allgemeiner Unterrichtsraum 

DG Dachgeschoss 

EDV Elektronische Datenverbindung 

EG Erdgeschoss 

FUR  Fachunterrichtsraum 

KG Kellergeschoss 

VZE Vollzeitschülereinheiten 

WZM Werkzeugmaschinen der Metallverarbeitung 

ZOB Zentraler Omnibusbahnhof 

 

10. Quellennachweis 

Demografische Entwicklung. Wegweiser Kommune 

IN URL: https://www.wegweiser-kommune.de/daten/demografische-

entwicklung+moeckern+2013-2020+tabelle [Stand: 21.04.2023] 

 

Statistik der allgemeinbindenden Schulen. Allgemeinbildende Schulen, Klassen, 

Schülerinnen und Schüler nach Schulformen in den kreisfreien Städten und Landkreises ab 

dem Schuljahr 2007/08.  

IN URL: https://genesis.sachsen-

anhalt.de/genesis/online?operation=abruftabelleBearbeiten&levelindex=2&levelid=16843041

89880&auswahloperation=abruftabelleAuspraegungAuswaehlen&auswahlverzeichnis=ordnu

ngsstruktur&auswahlziel=werteabruf&code=21111-

0001&auswahltext=&werteabruf=Werteabruf#abreadcrumb [Stand: 17.05.2023] 

 

11. Anlagenverzeichnis 

Anlage 1: SEPL Darstellung geplanter Bildungsgänge im Planungszeitraum, Schulform 

Berufsschule 

Anlage 2: SEPL Darstellung geplanter Bildungsgänge im Planungszeitraum, Schulform: 

Vollzeit-Schulformen 

Anlage 3: Darstellung der Prognose Schülerzahlen 


